
können,
reichen.
durch.

Mg.
ne

!tö

im.

»ld.

0« . I»
l'f

%,  nah'
et
MskN-

.auftftanb

Mt.

chäst.

feil.
zier.
ftrafee.

jen
lag. (J

chei
ibl.'Verl.

%r' D.A ,%■ M

S ichewi wssenrüs 9*stait Pt« »« »», L»«»rr»»t.-!«
auf JsmrtagS

D« rS serei sßttta» »m
N- Wugser '» Nnchsruckeretw Üstoge«.

HchMtzsrM»«: Nichard Wagner-

Aerntn̂rch« Ar. V

Durch dir Po» Kqo« v rtevterfSIrf»
t,60 m («rtzerde « 34 Meautge Bch«Lg«N.) 3«
Berlage für »« Monat 50 Pf». — 9inrfttftrag*(H>ft3<:
Sn« 4»ea 20 Bf, ., Weflamn 40 Pfg. die « armoudgeile

-O

«i< 69 Samstag, den 15. Juni 1918.

Auilichkr Teil.
U« die Herren Bürgermeister de« Kreise».
L>e Kreirkommunalkaffe hiersrlbst hat Anweisung

iiballcn, die von den Gemeinden im Monat Mai
Zahlten gesttzlichru Familienuntkistützungen und
z»laü«n gemäß der Bundr«rars,erordn«ng vom 2.
kov-mber 1917 an die Gemeil-.dekaffen aurzuzahlen.

Dieselben woL.n Die mit entsprechender Sin
vahme-Anweisung versehen.

Usingen, den7. Juni 1918.
Der Landrat

al« Vorsitzender de« KreiSausschuffeS
v. Bezold.

Usingen, den7. Juni 1918.
luf die Dauer von 3 Jahren sind neu- brzw.

«udergewählt wvrden:
I. Landwirt Friedrich Wilhelm Schneider zu

Eschback zum Lchiedrmann de» Bezirk« Esch-
bach—M'chelbach

s. Bürgermeister Veite zu Srävenwietbach zum
Schledsmannr» Stellvertreterb:S Bezirk«
Griiven« :!»back—Haffrl dorn.

3. Landwirt Karl Jung zu Riedelbach zum
Schied«m«nn und Landwirt Christian Bach
da«lbst zum Schiedtmaun«- Stelverlreter
de» Bezirk» Riedelbach—Mauloff.

4. Bürgermeister Weil jtt Lspa zum Schiedr-
mann de» Bezirk» Eipa—Weiperfelden

Diese Wahlen sind von dem Herrn Landge.
kichlt-Präsidenten zu Wie«baden bestätigt warben.

Der Königliche Landrat.
Nr. 3113. r. Bezold.

Usingen, den6. Juni 1918.
Bei eine« Schafe de» Landwirte» Karl Nickel

!» Fürfuit Krei»Weüburg ist die Schafrstude ami-
"" sistgestklli worden.

Der Königliche Landrat.
». Bezold.

Usingen, den 11. Juni 1918.
Die Herrn Bürgermeister haben mir bestimmt
zu« 25. di. Mr». folgende Angaben zu machen:
1) Anzahl der Wirtschaften mit 1—3 Stück

Rindvieh
2) Zahl de» in diesen Wirtschaften gehaltenen

Rindvieh»
3) Zahl de« in der Gemeinde gehaltenen Rind¬

vieh»
4) Zahl der gehaltenen Kühe
ö) Zahl der milchgebenden Kühe
*0 ?ahl der al« Zugtiere brnutz'en Kühe, soweit

sie nickt bereite al» Milchkühe ausgesllhrl sind
Zahl d » männlichen Zuavikh»

Der Königliche Landrat
v. Bezold

Das Feldheer braucht dringend
Hafer , Heu und Stroh ! —

Landwirte, helft dem Heere!

Berlin, den 14 Mai 1916.
Beim Königlichen Kiies«min>sterilim und beim

Zentrvlkomiiee der Deutschen Vereine vom Ror-n
Kreuz. Nbieilung für iAeson-enensürsorge grhrn in
Bezug auf die am 2 5. 18 veröffentlichten neue»
Berner Vereinbarungen zwischen der deutschen und
französischen Regierung über den Autiansch bezw.
die Internierung der länger al« 18 Man»!« in
Gefangenschaft brsindlichen Krieg»- und Zivilge¬
fangene« zahlreiche Gesuch« um Berücksichtigung
von Gefangenen für diesen Au- iausch sowie um
beschleunigteH.-imschaffung einzklnerG-fangene ein.
Hierzu ist zu brme'ken, daß alle G suche um Br<
rücksichiigung bei diesem Austausch sich erübrigen,
da vereinbarungsgemäß alle Gefangene nach einer
Gefangenschaft von 18 Monaten in die Heimat
enllaffrn bezw. die Offiziere in der Schweiz interniert
werden müssen, und rin namentliche« Lnfordern
dieser Gefangenen bei der französischn Regierung
nicht erfolgt. Eine beschleunigte Heimschaffung
läßt sich nicht ermöglichen, da ein vorzugsweiser
Abtransport einzelner Gefangener den Bereinbar-
ungen« iedersprechen würde. Der Abtransport
wird mit Rücksicht auf die großeZ -hl der durch
dar Abkommen getroffenen Gefangenen und mit
Rücksicht auf die Kriegiwirlschaftganz erhebliche
Zeit in Anspruch nehmen. E» läßt sich daher nicht
Voraussagen, wann der einzelne in die Heimat eni»
lassen wird.

Besondere Anträge auf Auilausch, bezw In¬
ternierung find daher nur in denjenigen Fällen zu
stellen, wo e« sich um kranke, bezw verwundere
Kriegsgefangene handelt, die»ach dem 1. November
1918 gefangen worden sind.

Wir ersuchen crgrbenst. Voistehende« innerhalb
Ihre«Zuständigkeitsbereich« zur allgemeinen Kennt¬
nis zu bringen.

Zentralkomitee der Deutschen Vereine
vam Raten Kreuz.

Abteilung für Grfangenenfürsorge.

Usingen, den6. Juni 1918.
Wird hiermit sei öffentlich».

Der Königliche Landrat.
Nr. 3135 v Bezold.

ftnditcagglirkamitmadjiing
Nr. Q 8/ 5. 18. K R. A.

zu der Bekanntmachung Nr . Q.
2|6. 17. ft R. A. vom 25.
September 1917 , betreffend
Höchstpreise für Korkabfälle und

Korkerzeugnisfe.
Bom 18 . Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird ans G und
de« Ges tz--« über den Beta.rrrung«zusiand vom
4 Juni 1851 in SQ tJ’n&ur-u mit vem Gebtz
oem 11. D- ember 1915 (R >choG.setzvl. S
8:3) — l’i B .y >-N nnk<yeu>d der All höchsten
Versrsnung vom 31. Juti 19 4 —, 0 s Ge

35, JahrgSUg.

fktze«, betreffend Höchstpreise, vom4. August 1914
(R-rcks-Gesitzbl. S . 339) in der Fassung vom
17. Dez möer 1914 (Rachs-Grsetzbi. S . 516)
und in Verbindung mit den Bekanntmachungen
über die Aenderung diese« Gesetz« vom 31.
Januar 1915 (Rstch-Ges>tzbl. T. 85). vom 23.
S 'piember 1915 (Reichr-Ges tzbl. S . 603), vom
23 März 1918 (ReichGesetzbl. S . 183) und
vom 22. März 1917 (Reichs-GesetztstS . 253)
mit dem Bemerkn zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen nah den in der
Anmerkung*) abgebrr-cknm Bestimmungen bestraft
werden, sofern nicht nach den allgemeinen Straf-
gesttzen höher« Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb de« HandelSgewerbe«
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un-
zioelläifiger Personen vom Handel vom 33.
Seplembec 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 603) unier-
sagt werden.

Artikel I.
§ st der B kannimachung, betreffend Höchst¬

preise sür Korkodsälle und Korkerzeugniffe, erhält

*) Mit Gefängnis di» zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
3. wer einen anderen zum Abschluß eine« Ver¬

trage« auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf»
fv'derung(ßZ 2, 3 de» Gtŝ tze», betreffend
Höchstp.erse) b troffen ist, belserteschaffi, be-
schädigi oder zerstöil;

4. wer der Aufforverung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenstänoen, für
die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach¬
komm l;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise sistgesitzt sind, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlich! ;

6. wer den nach8 5 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise, erlaffe,>en Ausführungabestim-
mungen zuwiverhaudelt. .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen ge en
Nummerl ooer2 ist die Gelvstrase mindesten»
uuf da« doppelte des Betrages zu bemeffen, um
den der Höchstpreis üdeischnuen wo den ist oder
in den Fällen der Nummer2 üdeischrilien werben
sollte; übersteig: der Minvestbe,rag zehntuusend
Mark, so ist aus ihn zu erkennen. Im Falle
mlidernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf
die Haifle des Mindestd trage« e,mäßigt werden.

In den Fällen der Nummernl und 2 kann
nebn der Sirafe ungeoronet weiden, daß
die Verurteilung auf Kosten de« Schuldigen öffenllich
bkunnlzumach>-n ist; auch kann nebenG-tängni««
ftrate aat V-rtust der bürgerlichen Evreurechle
eikannt werden.

Neben der Snafe kann auf Einziehung der
Geg nstände, auf die sich die strafbare Handlung
beznhl. erkannt weiden, ohne Unterschied, ob sie
dem Trier gehören oder nicht.

«



folgende Fassung:
Der « erkaufsprei » darf höchstens betragen für:

50 Mk
80 „

I . ») Zierkorktzolz - - für 100 kg
b) Korkabfälle . . .100
c) Korkichrot (nicht-

unter 1 mm Körnung „ 100 „ 101
d) staubfreie» Kork-

mehl (kolkfarbig)
und Ksrkschlelf.
mehl**) . . . . 100 „

e) Korkgrieß
1. unsortiert , wie et
aus der Mühle fällt „ 100 „
2 . fortiert staubfrei „ 100 .

f ) Ksrlstaub . . - „ 100 „

80

20
40
10

11. Reue Korke aus Naturkork:
») 1. Seklkorke für

Versand . . für 1000 Stück 450 Mk.
2 . Lirageksrke ^ 1090 , 200 „

d ) Weinkvrke:
1 . bei einer Länge

bi» zu 25 am
2 bei einer

Länge oo»
über 25 mm
bis 35 mm

c) Bierkorke . .
ä ) flache Spunde:

1 . bi» 50 mm
D « . . -

S vsn über 50
mm bis 70
mm Dm . .

e) Medizinkorke:
1 . bi» 17 mm

Dm . . .
2 . oon über 17

bi» 20 mm
Dm . . .

3 . von über 20
mm Dm .

f ) Faßkorke . .
g) große Spunde

bi» 60 mm Dm.
h) kurze spitze Korke

„ 1000 „ 80 ,

„ 1000 „ 100 „
für 1000 Stück 55 Mk,

V

„ 1000 . 45 „

„ 1000 „ 65 „

. 1000 „ 25 „

„ 1000 „ 55 „

„ 1000 „ 45 „. 1000„ 120  ,
. 1000 .. 250 „
„ 1000 „ 60 „

111. Neue Korke uu« Kunstkork:
a ) Gek'korke:

1. mit Na >ur<
korkplättchen für 1000 Stück 280 Mt.

H ohne Nalur-
korkpltllchen „ 1000 „ 189 „

d) Weinkorke . . „ 1000 „ 65 „
c) Bierkorke . . „ 1800 „ 40 „
d) Medizinkorke:

1. bi» 17 mm
Dm . . 1000 „ 22 „

2 . von über 17
mm bi» 20
mm Dw . . „ 1000 „ 30 „

3 . von über 20
mm Dw . . „ 1800 „ 40 „

e) Faßkorke . . » 1000 „ 100 „
f) große Spunde:

1. bi« 50 mm
Dm , . . „ 1000 „ 175 „

2 . von über 50
mm vi» 70
mm Dw . . „ 1000 „ 230 „

g) Feldflafchenkslke » 1000 „ 90 „
h) Kroncnksrkfchciben „ 1000 „ 7 „

IY . Gebraucht « Korke ( Altkorke) :
A . Au » Naturkork:

») Seklkorke, zur Äie-
derverweudung ge-
tignet , frei von
Bruch . . . . für da» Stück 0,20 Mk.

ib) Weinkorke, zur
Wieder»?!Wendung,
geeignet, frei von
Bruch:
1. bei einer Länge

di» zu 35 mm „ „ „ 0,08 „
2. bei einer Länge

von über 35 mm „ „ „ 0,04 „

**) Hierunter fällt nicht da» von den Linv-
leumfabriken hergestellte, bei ihnen lagernde Linoleum-
Korkmehl, für welche» Höchstpreise nicht festgesetzt
»erden.

v) Bierkocke. zur Wie¬
derverwendung ge¬
eignet, frei von
Bruch . . , für da» Stück 0,02 Mk.

d ) Faßkorke, zur Wie
derverwerrdung ge¬
eignet, frei vor,
Bluck! „ 0 .05 „

e ) alle anderen Korke,
zur Wiederverwen¬
dung geeignet, frei
von Bruch . . „ „ kg 1,00 „

f ) Bruchkorke, nur
als Abfall ver¬
wendbar . . . „ H „ 0,40 „

B, Aus Kunstkork:
») Sektkorke, zur Wie-

derverwrndung ge¬
eignet, frei von
Bruch:
1 mit Raturkork-

plättcheu . . für da» Stück 0. 10 Mk.
2. ohne Raluikvrk-

plättchrn . . „ „ „ 0,07 „
b) Aeiiikorke, zur Wie¬

derverwendung ge¬
eignet, frei vsn
Bruch „ 0,01 „

c) alle übrigen Korke,
zur Wiederverwen¬
dung geeignet . „ „ tg 0,80 „

d) Bruchkorke . . „ „ „ 0,30 „

geben find, für da» jeweilig aufgeführt «Höchstmaß
für die unter IY A a bi» o und IV B » bi» «
bezeichneten Gegenstände für ruchfreie, zu dem be-
zeichnsten Zweck wieder verwendbare Ware . M
W re geringerer Güte »der mit gerinzeran Maßen
als da» Höchstmaß muß der Pcei » entsprechend der
geringeren Güte oder dem geringeren Rohmaterial,
verbrauch niedriger fein zur Vermeidung der durch
die B -kann'machung gegen übermäßige Preissteige,
rung vom 23 . Juli 1915 (Rnchr -Kesiflbl T . 487)
in Verbindung mit der Bekanntmachung , betreffs
Ergänzung dieser Bekanntmachung , vom 22 August
1915 (Reich?-G °fttzbl. S . 514 ), vom 23. Sev-
tember 1915 ( Reich! -Gesitzbl S , 603 ) und 23,
März 1916 (Reichs Gesetzbi. S . 183 ) angedrohtey
Strafen,

Bei Verkauf der im 8 2 unter II bi» III be.
zeichneten Gegenstände durch Händler , welche njch!
gleichzeitig Erzeuger der verkaufren Mengen sin»,
ist ein Zufchtag von 10 v, H . wenn sec Sinkaufr.
preis über 100 Mk. beträgt , von 15 v . H , bei
einem Einkaufspreis von über 50 bi» 100 MI.,
von 20 v. H , brr einem solchen von unter 50 Rl.
zu dem E »>kg«s«prei» gestattet.

Die Höchstpreise gelten für jede Veräußerung
oder Lief -.rung der vordrzeichuelen Gegenstände.

Artikel II.
Diese Rachtragrbekanntmachung tritt mit ihrer

Verkündung in Kraft.
Frankfurt (Main ) , den 18 . Mai 1913.

Der stell». Kö« « andierende General:
Riedel

General der Infanterie.

V . Aufoearbeitete , zur Wiederverwendung fertige
Altkorke:

a) Seklkorke:
1. Naturkork? . für 1000 Stück 320 Mk.
3. Kunstkorke:
aa ) mit Naiur-

ksrkplättchen
dt») ohneNatur-

korkp üilchen
b) Weinkorke:

1. Ratuikorke:
aa ) bei einer

Länge bi»
-!! 85 mm

bd ) bei einer
Länge von
Über35vaw

2. Kunstkorke .
o) Bierkorke au»

Naturkork . .
d ) Faßkorke au»

Naturkork . .

1000 „ 200 „

1060 „ 125 „

1000 // SS „

1000 // 70 „
1000 ft 80 „

1000 ft 35 „

1000 ft 00O 5
Der Höchstpreis versteht stch für die unter I

bezichnetm Gegenstände für trockene, reine und
gute Aare , für die unter II und III bezeichneten
Gegenstände für die beste Qualität und , soweit
vorftebenb Längen oder DurchschnittSwaße ange-

Werfet
die im Haushalte , auf den Höfen, in den Schup¬
pen, auf den Dachböde-r ufm,  selbst in den Winkeln,

herumliegenden

Tumpen
Sioffabsälle , alter Packleinen, Flicklappen, Muster-
loppen, alte Stricke, Bindfaden , tz ie, Kragen,

Manschetten, Reste us» .

nicht achtlos fort!
Die KriegSvirtschaft braucht jede» Stückchen Lum-
penmateri « !, auch « enn e» noch so wertlos erscheint.

Sammelt deshalb alles!
Verkaufete» an die richtige Mlieferung»stelle: den
gewerbsmäßigen LampiNfammler , Dieser liefert
alle« bestimmiingsgemäß an die Sortier - und

WirtjchaflSstellen der Heeretverwaltung ab.

Krieg»«« !.

Mainz , den 18 . Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bansch,
Generalleutnant.

Ustnqen. den 20 . Mai ISIS.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Lrndrat.
L. Bezolv.

Usingen, den 12 . Juui 1918.
Tie Sommerferien für di« Volksschulen dri

Kreise», die vereinigte Volk», und Realschule mt
die Semina : -Ucbu»g«sch«le in Ufingen find i«
Einvernebme » mit den Herren Kreisschuljnspek'om
für diese» Jahr wje folgt sestgesctz! worden:
Usingen : 5 . 7 . (4 */ü  Kochen)
Altweilnau : 17 . 6 . ( !»/, ) — 22 . 7. (2)
Anspach : 21 . 6. ( ! ' /, ) - 3 . 9 . ( 1)
ArnoldShain : 8. 7. (3)
Brandoberndorf : 16. 6 . (21/ »)
Brsmbach ' Hundstall : 24 . 6 . (8) — 29 , 7 . ( ! '/,>
Cleeberg : 16 8. (**■/•)
Cransdeig -Friedrichstbal : 16. 6. (2 1/,)
Cratzenbach : 19. 8. ( I 1/, ) — 22 . 7. (2)
Dorfweil ; 24 . 6 (2) - 8» 7. (I 1/,)
Smurerrhaufen : 19. 6 . ( 11/, ) — 22 . 7. (3)
Efchbach: 16 . 6. (2^ ) .
Erpn : 1»;. 8 , (2 /̂,)
Finsternthal : 17 . 6 , (2) — 22 . 7 . ( 1)
GlMÜndrn : 19. ö. ( I1/, ) — 82 , 7. (2)
Giäoenwietbach : 16 . 6 . (21/,)
Haintchen : 23 . 6 . ( 1) - 21 . 7. (2)
tzaffelbach : S3 6 . ( 1) - 38 , 7. (2)
Laflelborn : 16 6, (2' /,)
Haufen -Arntzbach: 18. 6 (2) — 29 . 7. ( l)
Hetnzeriberg-Windkn : 16 . 6. (21/,)
Hundstadt -Wilh lmidorf : 16. 6. (2l/z)
La ' bsch : 1« . 6 (2’/2)
Mauloff : 16 . 6 (2) - 89 . 7 . ( I 1/,)
Merzhanfeu : 17. 6 (27,)
Michelbach : 16 . 6. (81/,)
Mönstadt : 16 , 6 (21/ . )
Naunstadt : 16 . 6. (21/,)
Neuweilnau : IV 6 . ( lV 2) — 82 . 7. (2)
NiederemS ' Reinborn : 84 . 6. ( 1) — 28. 7. (2 j
R üder Oberlaufes : 17. 6 . ( I1/, ) — «3- 7-
Rirderrcifenberg : 30 , 6 . (37 a)
Oberem » ; 23 6 . (2) — 38 7. (2)
Odcrnha n : 24 6. (2)
Oberreifenberg : 14 7 . (3)
Pfoffrn » te»bach: 16 . 6. (8*/,)
Sk-rchendach: 24 . 6 ( 1) - 29 . 7 . (81/,)
Rredelback : 17. 6 (2) - 2» 7. ( I 1/,)
Rnd am » erg : 12 8 . (2) - 89 7 ( !)
Rad «. D. W -tl : 19. 6 (l 1/, ) - 82 (V
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tzchmitten: 7. 7. (4)
Seelenberg: 7. 7. (4)
Oteinfischb^ch: 34. 6. ( 1) — 25. 7. (81/.)
Treisberg: 17. 6. (2) — 22. 7. (1)
Wehrbkim: 24, 6. (3)
Weiperfelden: 16. 8. (3*/,)
Wernborn: 16. 6. (3J/3)
Wsis-feld: 17. 6. (2) — 28 7. (V )
fBöftcm« : 24. 6 (1) — 29 7. (2^ )

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

I |Ud)ta inllid3fr  Teil.
I Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier . 13. Juni.
MM »)

Westlicher KriezSschruplstz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zeitweilig auflchend« Ärtrüeriekampf. Oert.
llche Jnfanteriegesechle.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Südwestlich von Noysn führte der Franzose

nneut starke Gegenangriffe beiderseil» der großen
Straße Roy-—L ireeS—St . Denir. linier schwer,
im Verlusten bruch auch dieser Ansturm zusammen.
Mehr ol» 60 Panzerwagen liegenz°rfcheffen aut
dem Kampffelde. Die Getangenenzahl st auf über
13000 gestiegen. Die Beute «n Geschützen be.
trägt nach bisherigen Feststellungen mehr als 150.
Lei Abwehr der feindlichen Gegenangriffe fielen
einige unserer bis in die vorderen Jtifonterielinien
sinein aufgefshrenen Geschütz- in Femd-Sizand,

Nördich der Aitne drangen Gturmabl»ilungen
in die feindlichen Gräben. Südlich der A>»ne
znffen wir nach starker Attillertewnküng den Feind
in und warfen ihn aus seinen Linien östlich vor
kniry—Dommier« über diese Or.'e hinaus zurück
Mdlich von Csrcy wmde der S «,iere«.Gruud
« Feinde gesäubert. Wir machten mehr al6
1(00 Gefangene.

Mehrfach wiederhol:« feindliche Angriffe nsrs
Mich von Chateau-Thieny brachen verlustreich
ickmmen.

In den beiden letzie» Tagen wurden 35 feind¬
liche Flugzeuge abgeschsffen. Hauplmann Berthold
Md Leutnant Menckhoff errangen ihren 33 . Ober-
lmnant Schleich seinen 39 und 30 , Leutnant
Bckjens seinen 20. und2i .. Hauplmann Reinhardt
siiiien 20. Luflsteg.

Der Erste Geueralqusrtiermeifter
Ludendgrff.

Male rr«- tzrnvinzieke Rnchrichten.
* Ufingen , 14. Juni . Wie wir erfahren,

nebfichligl der „Pferhezuchiverein im Kreise Ustn,«»"
di'der in der zweilev Half!« des Monats August
d-Jr . eine Stuten - und Fohlen schau mit
pleirverteilung  uhzuhalirn. Mit der Schau
bl ein Fohlenmaikt verbunden werden, aus welchem
^ Pierdezüchtern günstige Gelegenheit geboten ist,
Ese Fohlen zu sehr guten Preisen abzusetzen.
«Here Mitteilungen über diese Zeranstaliung
®*eben wir später bringen.

* Vollständiges Tifchtsäscheserbst
!»r Wjx t f»  af11 n. Bis jetzt mar derG-brauch

Tischtüchern in Gaß-virischaften noch teilweise
Mubt, besonders Tische mit ungehobelten Platten
'"kflenn ch mit Tisch üche>n beleg! werden, «ti&m
■Jj* rvaren AnSnahnien für Hotels und baffere
'beiseioir,schäften zulässig. Nunmehr ist durch

neue Verordnung versüßt «»rden. daß aste
Milcher. ganz gleich in welcher« eifaffung fich
^Tische befinde«, aus den öffcnllichen Lokalen
^schwinden müssen.

* Zu der vom KriegSami nach de« Staude
7* 1. Januar neubearbkileteu Zusiimmeiistellung

Gesetzen. Bkkanlitmachungen und Verfügungen
8̂ 'sfend Kriegsrohstsffe nebst deren Rachiräge,:.
W 'sthiungüb.stimmuiig«.n und Erläuterungen ist

ErqänzunsSblaU nrch dem Stande osm
1918 erschienen. Dieser ErgänzungSblult

ge? « » Beziehern Ser Znfammenstellug ohne
^aeru kofieusi. i nachgeliefen. Sollte di. Nach
Ttunß Nicht erfolgen, so ist dasselbe bei der

Stelle anzusordern, durch welche die Zusammenstel¬
lung bezogen worden ist.

* Wahrnehmungen verschiedenster Art und Her¬
kunft lassen erkennen, daß — anscheinend in Folge
der Tatsache, daß Fliegerangriffe gegen Ortschaften
de«Ksrprbezirk» seit längerer Zeit nicht stattgefunden
haben— meine in der angezogenen Beifügung
gegebenen Verdunkelung - Vorschriften  nicht
«ehr überall mit der durch«»« erforderlichen Sorg,
fall durchzeführt werden. Je mehr sich aber die
Bevölkerung durch da«Uusblejben feindlicher Flieger-
angriffe in Sicherheit za wiegeng veigt ist, um¬
somehr ist es Pflicht der dazu berufenen Vorgesetz¬
ten Organe, die Durchführung der im all-cmeinen—.
nicht nur im öitlichen — Jntereffe gegebenen
Vorschriften auf« schärfste zu überwachen und
nötigenfalls zu erzwingen. Ich ersuche daher die
im Verteilungsplane uuler Nr. 1—5 aufgeführten
Behörden für ihren VerwallUrigrberi-jch u. die
unler Sir. 10 u. 11 ausgesühnen Dienststellen für
ihren Befehlsbereich, erneule scharfe Konti,lle der
seinerzeit auf Grund meiner Beiordnung ihrers itr
aageoriueten Verdunk. tunsswsßmrbmeu eintrettn
zu lassn. Die Maßnahmen sti-d sofs t ohne An¬
sehung der Feiertage durchzusühren

— Frankfurt , 12 . Juni . Der Schlaffer
Albert Wolf und der Kaufmann Eugen Kaufmann
erschienen vor einigen Tagen H einemH-rrn in
der Udlanvstroße, mit dem sie bikaimt waren.
Sn; erzählten, daß (le G legeohe', Hanen, f>an«
höfische Goldstücke zu kaufen, daß .» ihnen aber
an Geld fehle. D-r H rr erklärte sich bereit, an
Sem Geschäft ieilzunehmen und gab den beiden
8460 Mark. Mit dem K lde ve:schwanden sie,
ohne wieder etwas vsu sich hören zu lassen.
Kaufmann wurde nunmehr oe-haf>et, Wal- ^
st» freiwillig zum Heere gemeldet, um seiner Ber
Haftung zu enigehen.

— Biebrich , 12. Juni . In oerganaener
Nacht ist eine !rächii»e Kuh im W rle von »800
Mark suf einer Ui-fî cn W,ide von unb kann,«
Hand an Ort und Stelle abgeschlachiet ryoch-n
D-r Täter haben das Fleisch zum großen Teil
gleich Beggeschafft, nur einige minde-weclige Stücke
haben si- zurückgelaffar.

Äermislyte Rachrilvrm.

— Stuttgart.  12 . Juni . E>n mit Ge-
sangenendcmochunqbetrauter Soldat, der vor kurzem
aus einer Genefungrkompauie entlaffm wo>den
war, erschoß in Brunkhofen in einem Anfall von
Geistesstörung au« einem Kreis spielender Kinder
heraus den zehnjährigen Knaben eines BausühreiS
und verletzte dann fich selbst durch einen Schuß
lebensgefährlich.

— Camp,  12 . Juni . Aeltere Leute von
hier enifinnen fich kaum einer gleich schlechten
KusÄenerntc alr hruex. Der Turgg ist so gering,
daß drr Pächter der Kirschenwag« dieselbe garnjchi
anszustellen braucht.

Wcr jetzt keine amtliche Zeitung liest,
handelt fahrlässig!

So hat eine Strafkammer in einer Anklage-
sachs entschieden. Dorum liegt iS im eigenen
Interesse eines jeden, eine Zeitung zu lesen, in der
die Bekanntmachungen und Verordnungen der Be-
Hörden enthalten find.

J -der beziehe deshalb daS

Kreisblatt für den Kreis Usingen,
zirchl itze list ige»

GsttMienst in der esLnarlisKe« Kirche-
Srnntaa,  de« 16 Juni ist ».

3. Sonntag «ach Trinitatis.
Barwittaz» 10 Uhr.

Pr«di,t : Herr Pfarrer Schneider.
Sieber: Rr. 22, 1- 2 Nr- 187, 1—8 nnk 6.

Di«Kirchknsaaimlung ist für den Evongel. Verband zur
Pflege der weiblichen Jugend Deutschlands bestimmt

und wird der Gemeinde bestens emvfohlen.
Der Kindergottesdienst fällt bis auf Weiteres aus.

N« tS» »che« Herr Dekan Bohrt ».

GsttesdirRfi i» der katholische« Kirche:
8 »«»tag,  de« 16- Juni ISIS

Vormittag« 9'/, Uhr. —.Nachmittags2 Uhr.

vis

Dcrstelliing

von

It. ffagner’s I’uclidruekerei.
Telefon St.

Tnrngememde Usingen.
Heute Freitag Abend

Turnstunde
auf dem Spielplatz.

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

Uspulun
Vernichtet die pilzlichen Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerste, Kühenknäalen,
Bohnen, Erbsen und Gemüsesämereien.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung . — Für
Gemüsesämereien handliche Spezial-

packnng.
Erhältlich in den iiblichenVerkaufsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer & Co .,

Leverkusen b. Cöln,
Abt. für Pflanzenschatz and Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt¬

niederlage für
Grossherzogtum Hessen u Hessen -Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26.



eingetroffen.
aus reinen Tabak-

0 fODlu)ltlTI siegeln geschnitten,
sowie verschiedene andere Sorten , of¬
feriert, nur solange Vorrat reicht

Ott« Hksklkk,
Ecke Bahnhofstraße.

Kür Rancher!

CabakpTlanzen
zum Selbstanban von bestem

Ranchtabak.
Schöne kräftige Pflanzen

wieder vorrätig. (2

W. Schweitzer,
Gärtnerei.

Möbel
insbesondere

moderne Schlafzimmer
eingetrvffen bei (3Em . Hirsch.

Grasverkauf.
Der diesjährige Ärasertrag von der Wiesö

an der La» ae«bacher Mühle bei Bahn»
Hof Audenschmiede wird am Dienstag den
18. Jnni IS 18. nachm. 3 Uhr, an Oil unt>
Sielle öffenilich meifibietenb verkauft.
* Kgl . DomSnenreutemt Wsildurg.

3nunser Genoffenschtlf!Sregist<r'st bei dern. ffenschaft Landwirtschaftlicher Kon
surnSereiU, eingerragene Genoffe:scdaft

mit unbesch>tnk >er Hafipjlich!, in WehrheiM
(Nc. 6 d:S Registers) heut.- folgendes rjngklra-en
worden:

Anstelle des verstorbenen Karl Key
ist der Landwi' t Georg Mörtel 2r v»r,
Wehrheim in den Vorstand gewählt
Worden.

Uftugeu , den 34 Mai 1918.
Königliches Amtsgericht.

junger Mann
aberFräulein

fftt ftonlO' und Lager sofort gesucht. Offeite»
unter V. und 6 . an den KreiSbiwt Verlag. (*b

Arbkitklv. AlbeitkllNllkn
gesucht. (1

Hartpapierwarenfabrik
Hohemark G . m. b. H.

Hohemark -Oberursel a. T.

Kltttdm.Kon sumvereiii
E . © . m. u. H.

!U Wernborn.
BUanj

vom Geschäftsjahr 1917
Aktiva.

K'ffenbesta:>d
Lagerbestaud
Schuldner-Konto
Geräte
Geschäftsanteile bei Genossen-

schäften
Summe der Aktiva

Passiva.
Gläubiger-Konto
GesKäflSanteile
Reservefonds
BetriebSiücklage
MrtfchaflSfsndr
KkikuialionSreseive
Reinge« !nn

Summe der Passiva

57 05 Mk.
6052 06 „
2411.92 „
720 .- „

450 .—
9691.03 Mk.

1143 25 Mk.
2851.— „
1476 36 „
1199.79 ,,

155.70 „
1210.40 „
1654 53 „
9691 .03 Mk.

Mitgliederbewegung.
Milgliederstand Ende 1916 160
Zugang .1917 —
Abgang 1917 _ 7_
Ende 1917 153

Wtrndor « den 20. Januar 1918.
Becker , D-reklor. Beruard , Rendant.

Kantiuhkii.Wochen alte
Giegsried Ott , Heinzenderg.

Saatbohnen
gib! noch ab
*) Städtische Garlrrrverwallttug

Wiesbaden.

M Holzarbeiter -Ss
zur Aufarbeitung größerer Grubenholz¬
bestände in der Oberförsterei König¬

stein gesucht.
Josef Sasse, BecUiigliaisei.

Meldungenb̂ tm Werkmeister Johann Kaiser,
Gasthaus Peter Hahn. Glashütte « bet König-
lb) steini. Taunus.

Scitlachtpferde
werden zu de» tztchsten
Preisen angekauft.

Noischlachtungen
werden svfo' t vorge-
nowmen.

lb)
^ Ph. Jami « ,
Odorursel, Telefon 142.

Amtlicher

Für Mühlenbesitzer!
1 Paar noch gut erhaltene

Champagner

Mühlsteine
1,05 Ä r Durchm . ca 27 Z'w Dicke, seil fstr

Meine» Antrieb zu groh, preiswert adzugebrn.
1) Kötter , Walkvkhle bei Ustnge».

kreise lürDamen-Beilienniii!

Taschen-
Fahrplan

Gültig vom 15. Mai 1918
- Preis 25 Mg . -

Kreisblatt-Dmckerei Usingen.

Kopfwäsche« mit Frisur Mk. 150
Kopfwäsche« ohne Frisur „ 1.—
Für Mädchen unter 14 Zahreu„ 0.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ertndssigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten teu 10 Kümmern.
Karl Kesselschläger,

Hoffriseur,
Bad Homburg - Louisenotr 78.

Opala-Büttenkarten. I
Olakarten.

Leinen-Karten.
Elfana-Karten.

ff . Elfenbeinkarton.

Moderne
Besuchskarten

R. Wagner’s BuchdruckereL

Al» hervorragende Neuheit empfehle

0r. Engelhardts

Nlhrpsieie
in Dosen z« 2.80 Mk..

als wohlschm ckenden. nahrhafien Brotbelag >»l
als Ersatz von Hockfleisch.

Di . X-.<5tz ©-i)

Plakat -Fahrplan
- Preis 10 Pfg . -

R. Wagner’s Buclidruckerei.

LandwirtschaftlicheAuzebote.

Unter dieser Ueberschrist werden Angebote
von Landwirte» deS Kreises Ufingen ein¬
mal gebührenfrei  nafgenommeu. Der
Wortlaut dieser Anzeigen maß jedoch
schriftlich  bei «ns ringerricht«erden.
Jede «eitere Aufnahme der landw. Ao-
nci ate berechnen wir zu dem üblichen Zeilen-
preise. Diese Beträge erbitten wir »id
— der Einfachheit wegen— im Voraus

«chl

1h. 7

B"
schaftli
Juduk
Dienst

Für
svtermi!
munalve
«suche
dekannij!
liecht ko
»ngebau!
Kialistis
linzur
ür Pfe,
sowie d>

D,
Aahgab
folgt, kl
wagen i

Usin

li die

Ich
Uetketb
«. M. d
»ttb, un
3»i«ffu»

Die
Üe OrtS
derartige
die dann
"och die
tkwSrlig

IM " Kuhwagen
zu kauferl gebucht. Wilhelm Pauli,
*) ö.  b. Weil. '

«itteil
i . a

•«forfliit
ch» Prt
^ >Go«
d« Bezr
'Turn. T
»er « es
« °« « et^
» -°nce..
«nstirde
fwnhbkda
rslg a
? «rt . .bekleid

Glucke mit 15 Kücken
zu verkaufen. Peter Feger, Nude

Gute Milch - und Fahrkuh
mit Kalb <u verlanfen.

Frau Wilh . FrankenbaA Wlv.
N »deilm ken.

.2. I
*k' den
fteichtzst. l
tSl, ((
^Skwixf
«*ul).re
*  Per!
*»feni

Ritzten
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